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Der Wettbewerb: Super-G der Män-
ner (12 Uhr/ZDF und Eurosport)
Die Favoriten: Kjetil Jansrud (Nor-
wegen), Dominik Paris (Italien), Beat
Feuz (Schweiz)
Die Strecke: Start: 2645 m. - Ziel:
2040 m. - Höhendifferenz: 605 m. -
Länge: 2196 m. - Durchschn. Gefälle:
28 %. - Max. Gefälle: 61 %. - Min. Gefäl-
le: 12 %
Die deutschen Starter: Thomas Dre-
ßen (Mittenwald), Josef Ferstl (Ham-
mer), Andreas Sander (Ennepetal)
Fernsehen: Rennen live bei ZDF und
Eurosport (jeweils 11.45 bis 13.30
Uhr); Siegerehrung live bei Euro-
sport (18.30 bis 18.45 Uhr)

Ski-WM heute

Queen Lindsey Vonn. „Ich bin
sicher enttäuscht, aber ich
habe gekämpft und alles gege-
ben. Es war alles oder nichts,
und heute war’s nichts“, sagte
die Amerikanerin erkennbar
enttäuscht, betonte aber: „In
der Abfahrt bin ich stark ge-
nug, eine Medaille zu holen“.
Kira Weidle aus Starnberg
kam bei ihrem WM-Debüt auf
Rang 31. (dpa)

aus Kreuth am Tegernsee. Auf
die Siegerin hatte Rebensburg
0,53 Sekunden Rückstand,
Weirather lag 0,33 Sekunden
hinter der ehemaligen Junio-
ren-Weltmeisterin, Gut am
Ende dann weitere 0,03 Se-
kunden.

Die lange verletzte Titelver-
teidigerin und Olympiasiege-
rin Anna Veith aus Österreich
schied ebenso aus wie Speed

nach einer guten Minute Fahr-
zeit unterlief ihr ein Fehler,
sie verlor die Linie, massiv an
Geschwindigkeit – und das
Rennen.

„Da bin ich ein bisschen
weit geworden von der Linie
her und es hat mich hinten
reingedrückt. Das hat die
Zehntel gekostet, die mir am
Ende gefehlt haben auf den
Dritten“, sagte die 27-Jährige

ST. MORITZ. Viktoria Rebens-
burg blickte im Ziel kurz auf
die Anzeigetafel, und als sie
dort die „4“ aufleuchten sah,
wir ihre Enttäuschung schlag-
artig sichtbar. „Blech“ statt
Medaille – die beste deutsche
Ski-Rennläuferin beugte sie
sich vornüber, stütze die Hän-
de auf die Knie und starrte se-
kundenlang enttäuscht in den
Schnee. 0,17 Sekunden fehl-
ten der Olympiasiegerin beim
WM-Super-G in St. Moritz zur
Bronze, „das tut weh“, sagte
sie geknickt.

Während Österreich den
völlig überraschenden Tri-
umph von Nicole Schmidho-
fer vor Tina Weirather (Liech-
tenstein) und Topfavoritin
Lara Gut (Schweiz) feierte,
blieb Rebensburg nur der Aus-
blick auf die nächste Chance
in der Abfahrt am Sonntag.
„Die WM hat ja gerade erst an-
gefangen...“, sagte sie und
nahm mit Humor, dass sie am
Abend trotzdem zur Siegereh-
rung musste: „Dann sehe ich
mal, was da los ist. Das ist eine
Motivation für die nächsten
Rennen.“

Dabei hätte Rebensburg
schon am Dienstagabend auf
dem Siegerpodest im Kulm
Park stehen können: sogar
Gold war möglich, der erste
WM-Titel im Super-G für den
Deutschen Skiverband (DSV)
seit Katja Seizinger 1993. Re-
bensburg zeigte auf der „En-
giadina“ eine blitzsaubere
Fahrt, war lange schneller un-
terwegs als Schmidhofer.
Doch beim „Reinalter“-Sprung

Ihr fehlen 0,17 Sekunden
Ski-WM: Viktoria Rebensburg verpasst im Super-G Bronze nur knapp

Mit Tempo auf der Piste: Viktoria Rebensburg während des Super-G-Rennens. Foto: dpa

Im Fokus

Sabrina
Simader
Aus Kenia zur Ski-WM

D ie erste Kenianerin bei
einer Ski-WM bekam
auch für den letzten

Platz Applaus. Mit 8,68 Sekun-
den Rückstand auf Weltmeis-
terin Nicole Schmidhofer kam
Sabrina Simader beim Super-G
ins Ziel - und war damit glück-
lich.

„Es ist großartig. Das ist
meine erste WM, mein Fan-
club ist hier und es ist sehr
emotional für mich“, berichte-
te die 18-Jährige. „Ich hoffe,
das nächste Mal bin ich
schneller.“ Nach ihrem Ein-
satz im Super-G sind noch
Starts im Riesenslalom und
Slalom geplant. „Ich hoffe,
dass ich Kenia gut vertreten
kann.“ Simader lebt seit sie
drei Jahre alt ist in Österreich
und lernte Skifahren von ih-
rem Stiefvater. (dpa )

Ein Hingucker: Sabrina Sima-
der Foto:

Ski alpin
WM in St. Moritz/Schweiz, Damen,
Super G: 1. Schmidhofer (Öster-
reich) 1:21,34 Min.; 2. Weirather
(Liechtenstein) +0,33; 3. Gut
(Schweiz) +0,36; 4. Rebensburg
(Kreuth) +0,53; 5. Curtoni (Italien)
+0,55; ... 31. Weidle (Starnberg)
+3,37

Tennis
ATP-Tour Montpellier/Frankreich
(482060 Euro/Hart), Herren, Einzel
1. Runde: Verdasco (Spanien/8) -
Barrere (Frankreich) 6:2, 6:1; Mart-
schenko (Ukraine) - Halys (Frank-
reich) 6:4, 6:4; Bedene (Großbritan-
nien) - Coric (Kroatien) 7:5, 4:6, 6:1
ATP-Tour Sofia/Bulgarien (482060
Euro/Hart), Herren, Einzel, 1. Run-
de: Stebe (Vaihingen) - Gabaschwili
(Russland) 2:6, 6:0, 6:1; Muller (Lu-
xemburg/5) - Bourgue (Frankreich)
6:3, 6:2; Juschni (Russland) - Tepavac
(Serbien) 7:6 (7:2), 6:4; Haase (Nie-
derlande) - Kuzmanow (Bulgarien)
6:4, 6:3
ATP-Tour Quito/Ecuador (482060
US-Dollar/Sand), Herren, Einzel, 1.
Runde: Giraldo (Kolumbien) - Be-
cker (Mettlach) 6:4, 6:4; Melzer (Ös-
terreich) - Zeballos (Argentinien/6)
6:7 (4:7), 6:3, 7:6 (7:4); Lapentti
(Ecuador) - Monteiro (Brasilien/7)
6:3, 6:2

Ergebnisse

Sport Rotenburg - Bebra

Kegeln

Hessenliga Männer:  KSG Neuhof - GF Ful-
da 53:25,  AN Bosserode - Ronshau-
sen 57:21,  KC 88 Wettenberg - GH Rom-
merz 39:39,  GH Allendorf/Lda. - KSV Wetz-
lar 55:23,  Mittelhessen - SKG Sontra 39:39.

1. AN Bosserode 16 729 35
2. KSG Neuhof 16 703 34
3. Mittelhessen 16 651 29
4. SKG Sontra 16 657 27
5. GH Allendorf/Lda. 16 610 24
6. KSV Wetzlar 16 623 22
7. KC 88 Wettenberg 16 600 20
8. GF Fulda 16 558 18
9. GH Rommerz 16 561 17

10. ESV Ronshausen 16 548 14

Verbandsliga Nord:  Neuhof II - KSV Bauna-
tal 51:27,  Fulda - Sontra. II 37:41,  Lengers -
Herfa 41:37,  KSG Kassel - AN Höne-
bach 54:24,  Heringen - BW Großalmero-
de 56:22.

1. Eintracht Heringen 16 690 36
2. KSG Kassel 16 682 33
3. SKG Sontra II 16 633 28
4. GW Lengers 16 647 26
5. KSV Baunatal 16 643 26
6. AN Hönebach 16 655 23
7. KSG BG 99 Neuhof II 16 611 23
8. BW Herfa 16 604 20
9. SKS 9 Fulda 16 606 17

10. BW Großalmerode 16 448 8

Bezirksoberliga Ost Männer:  SKG Eschwege
- GF Fulda II 26:10,  SKV Kathus - KSG Neuhof
III 26:10,  AN Bosserode II - SKG Sontra
III 26:10,  SKS 9 Fulda II - SKC Dattero-
de 24:12,  KSC Dietershausen - KSC Pilger-
zell 13:23.

1. SKG Eschwege 16 351 41
2. SKV Kathus 16 302 30
3. KSC Pilgerzell 16 311 28
4. KSG Neuhof III 16 289 25
5. GF Fulda II 16 273 24
6. AN Bosserode II 16 280 23
7. SKC Datterode 16 282 22
8. SKG Sontra III 16 272 20
9. SKS 9 Fulda II 16 275 16

10. KSC Dietershausen 16 245 11

Bezirksliga Ost 1 Männer:  SKG Sontra IV -
Bad Hersfeld 20:16,  Eintracht Heringen II -
AN Hönebach II 15:21,  TSV Süß - GW Lengers
II 22:14.
1. TSV Süß 12 269 30
2. AN Hönebach II 12 235 25
3. GH Raßdorf 12 245 23
4. GW Lengers II 12 218 21
5. Eintracht Heringen II 12 179 10
6. Bad Hersfeld 12 174 9
7. SKG Sontra IV 12 182 8

Ronshäuser, doch auch er
blieb damit hinter allen Keg-
lern der Gastgeber.

Schlimmer waren für den
ESV indes die Nachrichten aus
Wettenberg: der dortige KC
verlor sein Heimspiel völlig
überraschend gegen Rom-
merz. Damit sind die Hoffnun-
gen des ESV Ronshausen, auch
in der nächsten Spielzeit in
der Hessenliga zu spielen, auf
ein Minimum gesunken und
realistisch betrachtet nur
theoretischer Natur.

Bosserode: Andreas Sekulla
848 Holz/10 EWP, Michael
Reith 863/11, Tobias Brill 886/
12, Sigurd Staniczek 798/8,
René Windolf 813/9, Thilo
Köhler 793/7.

Ronshausen: Lars Merkert
756/4, Thomas Schaub 777/5,
Thorsten Schaub 789/6, Dirk
Fischer 688/2, Armin Apel 676/
1, Jörg Sekulla 739/3. (mö)

zugeben. Thorsten Schaub
war mit 789 Holz zwar bester

runterspielen und lief keine
Gefahr, noch einen Punkt ab-

BOSSERODE. Das Kreisderby
in der Sportkegel-Hessenliga
war eine klare Angelegenheit.
Für AN Bosserode ist weiter al-
les drin im Aufstiegsrennen.

AN Bosserode - ESV Ronshau-
sen 3:0 (57:21) 5001:4425. Es
war die erwartet klare Angele-
genheit zwischen AN Bossero-
de und dem ESV Ronshausen -
am Ende gewannen die Haus-
herren mit der Höchststrafe
gegen den ESV. Bosserode gab
sich keine Blöße und zeigte in
der Spitze starke Ergebnisse –
Tobias Brill war mit 886 Holz
bester Akteur des Spiels. Ihm
folgten Michael Reith mit gu-
ten 863 Holz und Andreas Se-
kulla mit 848 Holz – wichtig
für Sekulla, dass er wohl
rechtzeitig zum kommenden
Spitzenspiel gegen Neuhof
auch auf der Raßdorfer Bahn
besser in Tritt kommt. Der
Rest der Wildecker konnte
sein Programm routiniert he-

AN Bosserode hält den Kurs
Sportkegel-Hessenliga: Aufstiegsrennen offen, Ronshausen kaum noch zu retten

Wieder einmal der Beste im Bosseröder Sextett: Tobias Brill
heimste zwölf Einzelwertungspunkte ein. Foto: Walger

war mit guten 790 Holz bester
Hönebacher Kegler. Höne-
bach: Sebastian Knoth 780/6,
Kai Wollenhaupt 756/3, Andre-
as Renelt 766/5, Antonius Neu-
mann 753/2, Karl-Heinz Renelt
790/7, Daniel Ritz 688/1.

Hoher Sieg für Bosserode II
Bezirksoberligist AN Bosse-

rode II landete einen Kanter-
sieg gegen die SKG Sontra III
und kletterte auf den sechsten
Platz. Beim klaren Heimerfolg
ragten Arno Köhler (808) und

HÖNEBACH. Chancenlos wa-
ren die Hönebacher Sportkeg-
ler in der Verbandsliga Nord.

KSG Kassel - AN Hönebach
3:0 (54:24) 4890:4533. Absolut
nichts drin war für die Höne-
bacher bei der KSG Kassel.
Ohne zwei Stammkräfte
mussten die Wildecker im
Kasseler Auepark antreten.
Dabei gelang es lediglich drei
Spielern, einen Kasseler Ak-
teur zu übertreffen – zu we-
nig, um einen Punkt mitzu-
nehmen. Karl-Heinz Renelt

Hönebach geht in Kassel mit 0:3 unter
Sportkegeln: Bezirksliga-Meister TSV Süß lässt im letzten Spiel Lengers II keine Chance

David Grünler deutlich he-
raus.

Bezirksligist AN Hönebach
II feierte einen überraschend
deutlichen Auswärtssieg bei
Eintracht Heringen II. Mit Er-
gebnissen zwischen 751 und
714 ließ er den Werrastädtern
keine großen Möglichkeiten
und beendete die Saison auf
einem guten zweiten Platz. Di-
rekt davor und bereits seit ei-
niger Zeit als Meister und Auf-
steiger in die Bezirksoberliga
feststehend ist der TSV Süß

platziert – auch das letzte
Heimspiel gegen GW Lengers
II ging mit 3:0 an die Süßer,
bei denen Florian Richter mit
737 Holz eine starke Leistung
erbrachte. GH Raßdorf II, in
der Bezirksliga Ost II spielend,
krönte seine starke Saison mit
einem Auswärtssieg bei GH
Rommerz II. Am Saisonende
sind die Wildecker somit so-
gar Vizemeister geworden.
Beim Auswärtssieg in Rom-
merz überragte Fabian Tann
mit 761 Holz. (mö)

So erreichen Sie
die Sportredaktion

der HNA Rotenburg:
Thomas Walger 06623/921222

Rainer Henkel 06623/921233

Fax: 06623/921212
E-Mail: sportrotenburg@hna.de

ASBACH. Die Entscheidung
war für die nächsten Wochen
angekündigt – nun ist sie ge-
fallen: Fabian Kallée wird den
Fußball-Gruppenligisten SVA
Bad Hersfeld in der nächsten
Saison nicht mehr trainieren.
Die Entscheidung basiere auf
persönlichen Gründen und
habe nichts mit den Leistun-
gen der Mannschaft zu tun,
die als Tabellenletzter aus der
Winterpause startet, heißt es
in einer Pressemitteilung.

„Ich möchte nach der Ge-
burt unseres zweiten Kindes
mehr Zeit mit meiner Familie
verbringen und werde erst
einmal pausieren“, erklärt
Kallée gegenüber unserer Zei-
tung. Er wolle mal den Akku
aufladen, habe aber weder vor
als Spieler oder aber als Trai-
ner aufzuhören. „Vielleicht
hospitiere ich mal irgendwo
oder mache den Trainer-
schein“, sagt er. Sein Spieler-
pass bleibe beim SVA.

Wer die Nachfolge des 36-
Jährigen antritt, steht nach An-
gaben des Vereins noch nicht
fest. Es soll aber ein Trainer
sein, der Erfahrung und Erfol-
ge im Umgang mit jungen
Spielern habe, heißt es in der
Pressemitteilung weiter. (häx)

SVA nächste
Saison ohne
Trainer Kallée

Macht am Saisonende Schluss:
Fabian Kallée. Foto: Eyert


